
für Bildungszwecke aufwenden, bleiben die Summen Öküménische Nachrichtenrelatıv erheblich hinter denen der westlichen Länder —-

rück, obgleich diese in der Regel nıcht mehr als bis 13
Zur kirchlichen Anläßlich der Genter Konférenz derProzent für die gleichen Zwecke ausgeben. Solange daher
Lage Indie für Bildung un Erziehung aufgewendeten Summen
Mitteldeutschlan:

Außenmuinister der vier Großmächte
in den Entwicklungsländern iıcht wesentlich gesteigert 1ın Frankfurt Maın Anfang
werden können un diese Steigerung hängt w1ıederum Maı die Arbeitsgemeinschaft „Christliıche Verantwortung
VO einer günstigeren Entwicklung der Volkseinkommen tür europäısche Zusammenarbeit“, den westlichen
in diesen Ländern aAb werden die Erfolge 1m Kampfe Verhandlungspartnern Vorschläge tür einen mäaßıgenden
für ine weıtere Ausbreitung des Wıssens als eliner Einflufß auf die Regierung der DDR in der Behandlung
Voraussetzung ZUr Überwindung des Hungers un der der evangelischen Kirchen unterbreıiten, deren be-

drängte Lage wir ım etzten Heft berichtetNot zwangswelse beschränkt Jeiben.
haben Anwesend außer dem holländischen Diplo-

1Ine Ursache der Bıildungsnot Dr Patıjn, dem tranzösischen Politiker
Andr.  E Phıilıp, dem englischen Unterhausmitglied JohnMan wird sıch fragen, welche Ursachen die ufite1‘schied— Edwards un dem deutschen Industriellen Dr. Walter

lıche Entwicklung ın den Bıldungssystemen zwischen den Bauer auch Bundestagspräsident Dr Gerstenmater, Miıli-
westlichen un den Entwicklungsländern hat Sıe sınd tärbischof Dr Kunst un: Minıisterpräsidentsıcher sehr vielfältig un komplex. iıne jedoch zwingt Dr Steltzer.
sıch auf, WwWenn ina  — edenkt, dafß tast alle diese Länder Es wurde U, A, geltend gemacht, da Zew1sse Züge des
bıs VOrLr kurzem noch ın der Abhängigkeit der europäl- DDR-Regimes den Grundideen des Kommunismus
schen Kolonıialmächte standen. Der KRapport Preliminaire widersprechen und ıh bel den Völkern Osteuropas und
unterscheidet dreı Formen VO  - „SegTeSatION., dıie sıch anderen Natıonen 1n Mißkredit bringen, durch den
schon Zeıten, als die Entwicklungsländer noch ın der ideologischen Druck ın den Schulen, der NUur
Mehrzahl abhängig 1, sechr nachteilıg auf die schu- Heuchelei CrZCUSEC. Dıie Gewaltmethode 1n der Durch-
lısche Bıldung dieser Völker ausgewirkt haben In einıgen SELIZUNG der Jugendweihen hätten eın Beispiel in ande-
Ländern, -die Mrer weıißer Führung stehen oder standen, ren Ländern, da{ß INn  —$ dem Urteıil komme, dafß hıer
sa das Gesetz einen nach Rassen gELIFCENNLECN Schulbesuch ‚Zeıchen eınes weitergeführten Stalınismus vorliegen, ın
VOTr (vor allem 1n Afrıka); 1ın anderen Regionen wurden einer Zeıt, 1n der der Stalinismus 1n Rufßland selbst ab-
Schulen eingerichtet, die den Wünschen un den Bedürt- gelehnt wıird“. Man möchte daher aut wıirksamere (Gsaran-
nıssen der Eltern, VOL allem hinsıchtlich der Religion un tien der Rechtssicherheit und auf Beendigung der VO
der Unterrichtssprache, nıcht entsprachen. Diıe Schulen Staat IrZWUN  ENC iıdeologischen Konformität dringen.wurden daher weıtgehend_ nıcht DE Schliefßlich eıtere Vorschläge wenden sıch die Abschnürungdas oilt VOr allem für die südamerıkanıschen Staaten VO  3 Westberlin, die das kirchliche Zusammenleben
wurden Schulsysteme cehr einselt1g in staädtischen Miılieus erschweren. „Die Augen der Christenheit sınd
entwickelt un gefördert, ohne da{ß yleichzeitig der änd- auft die Behandlung der Kıiırche 1n der DDR gyerichtet.
liıchen Bevölkerung entsprechende Möglıchkeiten ME Diese Tatsache erhebt die Regierungspolitik gegenüber
Schulbesuch geboten wüurden. Auffallenderweise deckt der Kırche auf die Ebene internatıonaler polıtischer Be-
sıch die Bevorzugung oder Benachteiligung bestimmter deutung.“ Andere Vorschläge siınd eın polıtischer Art
Schichten (bezüglıch der schulischen Ausbildung) tast und betreften die Erhaltung der Unabhängigkeit VOomn
überall MIt der bestimmter Rassen oder Religionen. Als Westberlin-: „als Orientierungspunkt und Zufluchtsstätte
Beispiele für belgische, britische und tranzösıische Schul- tür Usteuropa”.
polıtık 1n Afrıka tührt der Rapport Preliminaire tol-
gende Daten ATll; Stark besuchte Jugendtreffen

Innerhalb der one halten die Bemühungen der CVaNnsSC-Zahl der eingeschriebenen Aufwendungén lıschen Kirchen A S1CH nach dem bekannten Kommu-
Land Bevölkerung Kolonialmacht tür

nterrıGrund- höhere und Erziehung nıque VO ZU JTunı 19558 richten. S0 begrüßste General-
schule Schule superintendent Braun auf einer Tagung VO  - 2000 Ju-

gendlıchen iın Potsdam-Hermannswerder, mi1t der derBelgisch-Kongo
(1948) urmärkische Kırchentag ohne Beteiligung VO  e} Bischoft

01010 995 1 155 83 237 O0Ö bfrs Dibelius seinen Abschlufß fand, dafß die Kırche nachLuropaer
(1947/48) W 1e VOTL Verhandlungen bereit sel ber ıne mM1ss10-

90Ö 000 869 074 12  HA 12 O00 0OO narısche Kırche rauche nıcht NUr den kultischen Raum:Eingeborene
95  1€ Chrıisten wollen iıhr gesamtes Leben kırchlich AC-

Kenıua (1950) stalten. Sıe wollen pOS1t1V und gyleichberechtigt als Staats-
Europaer 38 000 841 1 947 3373 583 Pfund
s1aten 120 000 176 53484 2746 432 bürger miıtarbeiten, ohne 1n ihrem Gewissen verletzt
Afrıkaner 475 0OOÖ 418939 werden. Sıe wünschen keine Vorteıle, wollen aber auch556 653

keine Zurücksetzung erfahren.“ Aus seinen Worten INg
Französisch- hervor,; „dafß siıch ein Gespräch zwiıischen Staat und Kırche
Marokko (1947) abzuzeichnen scheine“. Auch ın Cottbus, dem Sıtz des
Europäer 275 000 45 180 359 396 54() 000 trs Generalsuperintendenten Günther Jacob, fand i1ne stark
Marokkaner
Juden) 2704 O00 23 037 52 000

esuchte Evangelisationswoche tür die Jugend S  9 die
Marokkaner VO  Z} weıther herbeiströmte und 1im übrıgen nıcht be-
(Muslime) 088 00OO 705 1 449 295 050 000 hindert wurde.
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Erhebliche Unruhe löste Wähfend der Tagung des Rates viélen s'iidamerikanischén Staaten, Desonderer Venezuela,
der Evangelischen Kırche der Uni0on Anfang Juniı die Kolumbien, Ekuador und Perü, se1en neue lutherische
Nachricht AaUS, da{fß der Domgemeinde 1n Halberstadt die Gotteshäuser errichtet worden. Die Ausbildung des Pfar-
Verfügung über das Kirchengebäude genommen werden rernachwuchses, die reıilich starker Förderung bedürfe,
soll, obwohl dieses Gotteshaus 1ne kirchliche Stiftung nehme ständıg Eın großes Gebäude der Theologischen
darstellt. In Wiıttenberg sollen Bestrebungen 1m ange Schule in SA0 Leopoldo (Brasılien) stehe VOT der Fertig-
se1n, der Kıiırche die Mitbestimmung über das reforma- stellung. Es sel erfreulich, daß die Präsides der einheim1-
tionsgeschichtliche Museum „Lutherhalle“ entziehen schen lutherischen Einwanderersynoden, die das Rückgrat
un dieser weltbekannten theologischen Forschungs- un: der Arbeıt bilden, jetzt mit dem Präsiıdenten des iırch-
Lehrstätte ıhren kirchlichen Charakter nehmen. Diese lıchen Aufßenamtes der EKD, Wıschmann, 1n Ng
Nachrichten wurden ann aber VO den betreftenden Fühlung arbeiten un das Lateinamerika-Komitee des
Bürgermeistern als „westliche Lüg  CC dementiert, un ein Lutherischen Weltbundes das Seine dazu beitrage. So se1
Beschluß des Rates der Stadt Halberstadt ZUuUr Säkulari- ein ständiges Vordringen gesichert.
sierung des Domes und seiper Nebgngebäude wurde
rückgezogen. Lutheraner Indiens planen Un:on miıt der '„Kirche D“O  x

Siüdindien“

Starke Aktivität Gleichzeitig M1 der Bischofskonferenz Bemerkenswert 1St ın diesem Zusammenhang eine Nach-
des Lutherischen Vereinigten Evangelisch-Lutheri- richt über dıie Nnu  a} doch fortschreitenden Unionsbemühun-
Weltbundes schen Kırche Deutschlands VELKD) SCH der Lutheraner Indiens mMIi1t der „Kırche von Süd-

indıen“. Wıe erinnerlich, bestehen SCHCNH diesen Zusam-in Tutzing dort Mıtte Maı das Deutsche National-
komitee des Lutherischen Weltbundes LWB), das iıne menschlufß starke konfessionelle Bedenken besonders beim
starke Aktıvıtät des Lutherischen Weltbundes hat - deutschen Luthertum,; deren Sprecher sıch seinerzeıt

Landesbischof Lilje gemacht hatte (vgl Herder-kennen lassen. Wiährend die Bischofskonferenz NUr kurz
un unverbindlich Z Stand der Abendmahlsdiskussion Korrespondenz 12 Jhg., 1:50; über die verschiede-
über die Arnotdhainer Thesen Stellung nahm, s1e als „ein Nnen Phasen der Unionsverhandlungen berichtet wurde).

Zum Teıil War die Rücksicht auf die Gefahr dieserverheißungsvolles Zeıichen“ erklärte un die Hoffnung
aussprach, daß die gegenwärtige Auseinandersetzung über Union MmMIiIt den Anglikanern, Methodisten, Presbyteria-

nern und Kongregatlonalısten der „Kirche VO Suüd-eine mögliche Einigung zwıschen Lutheranern un Retor-
iındıen“, dafß der ökumenische Ausschuß- der 1mMmierten hınaus eın vertieftes Abendmahlsverständnıis un

ine stärkere Wertschätzung dieses Sakramentes 1n den Jahre 1957 ce1n umfassendes Gutachten über dıe apOSTO-
lısche Sukzession des Bischofsamtes erarbeitet hatte, dasGemeinden ergeben werde, stand 1 Vordergrund des
1m exegetischen Ww1€e dogmatischen Teil einen unverkenn-Interesses die Nachricht, dafß nunmehr dıe Finanzıerung

eines Lutherischen Senders für Afrıka un Vorderasıen baren Fortschritt über den Artikel VII der Augsburger
Konfession erbrachte, aber schließlich doch wieder m1gesichert sel der Erklärung endete, InNnan halte die Weihesukzession unDıe ZUur Inbetriebnahme des Senders, ber dessen A ESSale

lung 1m Raum VO  $ Ostafrıka noch keine Gewißheıit be- ihre Weıtergabe, zumal w1e sıe von der Anglıkanischen
Kirche (ohne eine Bekenntniseinheit) betrieben werde, nıchtsteht, benötigten Miıttel VO  $ rd 400 000 Dollar würden
T: für unnöti1g, sondern 0939 für gefäahrlıch, „weıl daseinem Drittel VOom amerikanıschen Luthertum un

Je ınem weıteren Drittel von den lutherischen Landes- Mißverständnis aufkommen könnte, als ware  na die rdı-
kirchen in Deutschland bzw in Skandınavıen aufge- natıon ın Kirchen ohne bischöfliche Sukzession unvoll-

ständıg“ (vgl Herder-Korrespondenz Jheg.,bracht. Lılje begründete die Notwendigkeit dieses 362 bıs
Senders damıt, daß der Islam weıitgehend seine Erfolge 364)
in Afrıka der Rundfunkarbeit verdanke, da der größte Nun kommt Aaus Bangalore, Indıien, die Nachricht, dıe

Bedenken der indischen Lutheraner den historischenTeil der afriıkanıschen Bevölkerung weder lesen noch
schreiben könne. ber 1n Kongo und Ostafrika gebe Episkopat der Kirche von Südindıien hätten der ber-
bereıits 1L DTF 000 Rundfunkgeräte, ın Zentralafrıka zeugung Platz gemacht, daß „das Maß lehrhafter ber-

einstiımmung 7zwıschen den beiden Kırchen ine CENSCIC1:3 000, iın Westafriıka einschliefßlich Liberia 264 000 (5e-
rate Dazu kommen 1n Nordafrıka 920 000 Apparate ür Gemeinschaft rechtfertigt, als s1e bisher bestand“. Diese
Rundfunkempfang (nach „Evangelische Welt“, 10659 Ansıcht Vertrat eine Aus Theologen beider Kirchen

InNmMENSZESE  te Studienkommiuissıon. Man hat zunächst333) Man se1:sıch allerdings darüber 1mM klaren, daß
die Wirksamkeit des Senders VO seiner Programmgestal- die Ausarbeitung eiınes gemeinsamen Katechismus un dıe

Einberufung regionaler Studienkonterenzen ngeregt,abhängen werde.
u dann ZU Entwurtf einer Verfassung un Lehrerklä-

Fortschritte ın Südamerika rung schreıten.
ber dıe Tätigkeit des Lutherischen Weltbundes 1in Süd- Zum Biıschofsamtamerika machte Oberkıiırchenrat Friedrich Hübner, Han-
OV  9 der Auslandsreferent des Lutherischen Kirchen- In einer Erklärung über das Biıschofsamt, die die Kom-
amtes der nach seiner Rückkehr VO  e einer dre1- mıiss1ıoN veröffentlichte, heißt €ES; „Die Ausübung der Auf=
monatıgen Inspektionsreise iın dem lateinameriıkanıschen sıcht (Episkope) übertrug die Kırche schon ın frühen T e1-
Kontinent folgende Miıtteilungen: Wenn in  —$ die Ent- ten 1in den einzelnen Bezirken einem Bischof. ahrhun-
wicklung seIt der etzten Lateinamerika-Konferenz des derte hindurch War diese Regelung allgemeingültig; S1Ee

VO 1954 betrachte, kämen alle Zweıtel der wiırd auch heute noch VO  — den meıisten Christen ANetr-

Voraussage der Ar ATrTLeLenNn Erfolge ZzUuU Schweigen. In kannt. Wır halten S1Ee nıcht für eipe unerläßliche Voraus-
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setzung für die Existenz der Kiırche oder für das geistliche umfassendste Darstellung, „Die Bekenntnissynode der
Amt un die Sakramente. Wır glauben auch nıcht, dafß Deutschen Evangelischen Kırche Barmen“, ML ihren
Gott durch SIC yrößeren Segen, Autorität oder Gnade als Nachwirkungen 1STE soeben VO  a Gerhard Niemöller —
durch andere Formen des AÄmtes der Kırche gewähren schienen, dem das zroße Archiv der Bekennenden Kıiırche
111 Wıe jede abe Gottes kann S1I1E mißbraucht werden, Bielefeld ZUr Verfügung stand. Vandenhoeck Rup-
un S1e I1ST zweıtellos miıßbraucht worden ber ihr Wert recht, Göttingen, Bände, 1959
lıegt für uns darın, dafß S1C erlaubt die für das seelsorger- ber die Fejiern 1 Wuppertal-Barmen, die der e  C
ıche Amt der Kırche unerläßliıche Autsıicht Per- aufgebauten Gemarker Kırche stattgetunden haben un
So übertragen Jedoch sollte das Vorhandensein e Woche der Besinnung einschlossen, 1ST berichten,
oder Nıchtvorhandensein des Bischofsamtes als solches dıe dafß außer Präses Joh Beckmann VO  a der Evangeli-
Beziehungen Kırche anderen nıcht entsche1- schen Kırche Rheinland auch Bischof Dibelius un -
dend beeinflussen Sar Landesbischof Lilje daran teilnahmen Wiährend ID

belius die Bedeutung VO  - Barmen der „Umformung
unseres christlichen Denkens über das Verhältnis

Te Barmer Ende Maı begingen die noch lebenden ZU Staat sıeht, IMI dem Hınweıs, da{fß die Kırche der
Theologische
rklärung

Treuhänder der BekennendenKirche Ostzone sıch heute der yleichen S1ituation WI1IeC 1934
der ruhmvollen Wıderstands- und efände, betonte der Führer der Unionskırchen, Beck-

Glaubensbewegung Kirchenkampf SCHCN die natıonal- MANN, da{ das Werk Barmen welteren FEını-
soz1ialistische Staatskirche, ein bedeutendes Jubiläum dıe Sun der Kırchen tühren sollte uch der Lutheraner
Eriınnerung die Bekenntnissynode VO  $ Barmen- Lilje hatte den Freimut erklären, daß „nNOoch die
Gemarke VO 28—A Maı 1934, die MIt der Verkün- Einheıit der Kınder Gottes“ gyebe Es x1bt noch Orıen-
digung der sechs Artikel der Barmer Theologischen Er- tierungspunkte aller Verschiedenheiten der
klärung un dem Aufbau Bruderratsverfassung Evangelischen Kırche
abschloß, erstere VO  $ arl Barth und Hans Asmussen, In der Tat Artikel der Grundordnung, wonach sıch
letztere VO  3 Hermann Ehlers entworftfen. Es handelrt siıch die „Evangelısche Kırche Deutschland“ verpflichtet
hier weder für die Evangelischen selbst noch für ihre ka- weıß, „als Bekennende Kirche die Erkenntnisse des Kır-
tholischen Gesprächspartner ein eın hıstorisches chenkampfes über Wesen, Auftrag und Ordnung der

Kırche ZUur Auswirkung bringen“, 1ST noch nıcht erfülltEreign1s un Dokument. Die Barmer Erklärung hat heute
noch Sanz abgesehen davon, da{(ß e der Grundord- Es 1SE fraglıch ob der Weg dahın geradlınıg verlaufen
NUung der EKD (Artikel 1 verankert und die meınsten kann, WIe siıch die entschiedenen Anhänger der Beken-

nenden Kırche das manchmal vorstellen, wenn S1IC INILOrdinationsverpflichtungen der norddeutschen Unions-
kırchen aufgenommen worden IST; ine nachhaltige und dem Gedanken spielen, WESCH der pannungen Fragen
keineswegs abgeschlossene Wirkung. Sie IST Zr die der politischen Ethiık Spaltung, ZU Wıe-

deraufleben der kämpfenden Bekennenden Kırche INLLEGrundlage einmal der SOgENANNTEN „politischen Prophe-
tie  CC VO führenden Männern der Bekennenden Kırche, ihrer Bruderratsverfassung kommen lassen Sıcher
etwa2 Dr Heinemanns (vgl Herder-Korrespondenz wırd dieser VWeg nıcht mehr das konfessionalistische
Yihe: 2787 Landeskitchentum zurückführen, das wirksam über-„Politische Prophetie ı Bundestag“) un
damıiıt der ernsten Spannungen 1 derFKD iıhre polı- wınden Z Bedauern VO  —_ Bıschof Lilje die Lutheraner
tische Linıie; SiIe IST ebensosehr Grundlage für den be- der bisher nıcht imstande Für i g-
kannten Abendmahlskonsensus VO  $ 957/58,; über den sunde Entwicklung bürgt schon der Deutsche Evangelısche
WITr hier austührlich berichtet haben, SAamı<tt der Krıitik, die Kirchentag; denn auch Reinhold Thadden Trieglaft

bisher gefunden hat (vgl Herder--Korrespondenz ds gehört den Treuhändern des Erbes VO Barmen
Jhg., 2353 Z SX 435)
Weıl das IST, haben katholische Beobachter, die diese
Entwicklung MIt Teilnahme verfolgen, ebenfalls Anlaß ber die rthodoxe Das Nachrichtenblatt der Gruppe
sich auf die Bedeutung un die Grenzen der Barmer Kirche in Rumänien orthodorxer Franzosen des westlichen
Theologischen Erklärung besinnen, die das FEnde des Rıtus, die dem Moskauer Patrıarchat unterstehen, brachte
unkirchlichen Protestantismus MI korporatıven April AaUuUs rumänıs  er Quelle ine Darstellung über
Bekenntnis Zur Königsherrschaft Christi gegenüber dem die kirchlichen Verhältnisse Rumänıen Mırt der Ver-
Staat und den Ansätzen „kanoniıschen“ Rechtes der öffentlichung dieses Berichts, der die Dınge ihrem wah-
Evangelischen vebracht hat das Ende vierhundert- K  3 Licht NT dem Vorzeichen des Kampfes des Kom-
jJahrigen Irtums Y wonach Glaube un Ordnung der SCECH die Religion sieht Uutzen diese wWwEest-
Kirche voneinander behandelt un die Ordnung iıchen Orthodoxen EernNeut die ihnen gebotenen Möglıch-
menschlichem Ermessen überlassen werden könne Man keiten trelıer und unabhängiger Darstellung, die der
sollte sıch durch IS berechtigte Weıigerung der Luthera- Moskauer Patriarchatskirche selbst nıcht gegeben sind.
NCTI, armen als gyültiges evangelisches Bekenntnis oder Wır haben ı anderen. Zusammenhang früher auf
5a als echte Überwindung der reformatorischen Konfes- die Bedeutung dieser VO  e} Moskau unabhängıgen Meınungs-
siıonsverschiedenheit anzuerkennen (weıl keine SCINECIN- bildung und Darstellung innerhalb der russıischen
Same Abendmahlslehre enthält), nıcht dazu verleiten las: Kiırche hıngewlesen (vgl Herder--Korrespondenz 11 Jheg
SCH, dieses grundlegende Dokument der NCUETeEN Kırchen- 5740
vyeschichte schon den Akten legen Denn finden Der Vertasser versichert CINSANSS, dafß VO  «} den Tatsachen
sıch hier wichtigste Anknüpfungen £lür eC1n Ge- der polıtischen Unterjochung der Orthodoxen Kırche ı
spräch (Die Barmer Theologische Erklärung 1ST abge- Rumänıen keinestalls auf das Schicksal des orthodoxen
druckt Herder-Bücherei Nr 161 dıe neueste und Glaubens geschlossen werden darf Wohl habe
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den Gläubigen viele Enttäuschungen über das scheinbare reichste un vielseitigste Vergleich allen anderen
orthodoxen Kırchen zumındest kommunistischerNachgeben der Hıerarchie gegenüber den Forderungen des

Regimes gegeben Zu Teıl 1ST diese Haltung aut die Herrschaft bezeichnet werden
langwährende yeschichtliche Tradıtion zurückzuführen Das wiedererwachte theologische Interesse und die Er-
Anderseits ZCIgCH 1aber die waıederholten, die ortho- des kirchlich relıg1ösen Lebens allgemeinen
doxe Geistlichkeit gerichteten Verhaftungswellen, da{fß ließen sıch auch den Autokephaliefeiern un den Heilıg-
die Kommunisten eben nıcht Z vollständiıgen Unter- sprechungen rumäniıscher Heılıger Ende 1955 1blesen (vg]
werfung der orthodoxen Kırche gyebracht haben Meıstens Herder Korrespondenz i Jhg 370) Auch die Re-
handelten O99 die VO  — ıhnen auf wichtigen Posten SC- torm des Mönchtums, die besonders eifr1ig VO Patrıar-
eizten Personen ı Interesse und ZUT Verteidigung der chen Justinian betrieben wurde, 1ST bedeutsam, allerdings
Kırche nıcht VO  5 der Wiıchtigkeıit, dıe ıhr von der offıziellen
Die Gesamtlage mufß VO  Z tür das Anliegen VO  - Propaganda beigelegt wiırd.
Kırche un Glauben entscheidenderen Seite her vesehen Der Vertasser des Berichts geht dann auf dıe gerade
werden In der Konfrontierung MMILL dem atheistischen 1 Rumänıen starken Anzeichen panorthodoxen
kommunistischen Staat hat dıe Kirche 1inNe Reinigung un Solıdarıtätsgefühls ın Schon stark at-
Läuterung erlebt, die den Gläubigen NCUEC Kriäifte yab un lıchem Druck aber ihrer Ex1istenz tödlıch edroht,
084 ME Erneuerung un: Verlebendigung des kırch- hat die rumäniısch orthodoxe Kıiırche ihr Augenmerk be-
lıchen Lebens auf verschıiedenen Gebieten hervorgeruten sonders auf die Kontakte IMI1L den orthodoxen Schwestern-
hat kirchen gerıchtet wobei S1IC, den $taatlıchen Wünschen
Die Prüfungen un Nöte des täglıchen Lebens ehrten Rahmen der Frıedenspropaganda Rechnung tragend dıe
die Menschen beten Diese Tatsache dokumentiert sıch hıerdurch entstandenen Berührungen un Beziehungen 111
dem außerordentlich starken Besuch der Kırchen, dıe für dıe panorthodoxe Gemeinschaft törderlıchen

mufß hıinzugefügt werden Gegensatz ZuUur Lage Sınn HWMUFZEN wußte In Bukarest habe INa  a diesen
Rußland sämtlıch offengehalten werden konnten Be- gCcCg  1  en Besuchen 1inNe Sanz besondere Bedeutung
achtenswert 1ST daß der nach langer christlich orthodoxer beisemessen „Gewöhnt csehr 1LUFr sıch allein leben,
Tradıition verfestigte Rıtualiısmus und relig1öse Formalıs- scheinen diese Kircien entdeckt haben, da{ß S1IC C111-
I1.US erheblich erschüttert wurde Dıie Gläubigen entdeck- ander wichtig un bedeutungsvoll sind dafßß heute nıcht
ten dıe NNeren Kriäifte des Glaubens 1CUu Ausländische mehr ZENUZT denselben Glauben bekennen, dafß
Beobachter VO  a dem relıg1ösen Ernst der y]läubigen vielmehr SCINCINSAM gelebt werden MU: sıch d
Massen wıeder beeindruckt besonders (Oster- SCLL1L& eirzen un bestätigen Dıe rumänıschen
fest „Diese Christen INan, „sehen sıch wahrhaftie Orthodoxen die überzeugtesten Anhänger
M1 dem Heıland AUS dem Grabe SDGN  en S1C erleben be- intensıveren brüderlichen Gemeinschaft aller Orthodoxen

sıch dıie Auferstehung des Herrn, WIC der Glaube Ja diese Tendenz scheine bereits dem Prinzıp der
verheißt Kommunistische Funktionäre, die den Aus- Autokephalie rütteln, das der orthodoxen Kirche bıs

ändern als offizielle Führer: un Begleiter zugeteilt WOI- heute überall ıhre Juristisch admiıinıstratıve Gestalt VT =
den N, warten plötzlich ıhre atheistische Maske 1Ab leiht Verschiedene Bukarester Theologen W eIsen N
und erbaten nach dem Gottesdienst den Segen des Bı- aut den vorübergehenden Charakter der Autokephalie
schofs, IMN1L dem die Delegatıon 1115 Gespräch kam als kırchlicher Organısationsform hın, und SIC sprechen
Natürlıch 1ST der Bereich persönlicher Relıgiosiıtät un ıhr der Natur der Kırche entsprechenden Wesens-
Frömmigkeıt allein nıcht entscheidend Das Evangelısa- cQharakter 1b Man halt diesen Kreıisen nıcht tür AUS-
tionswerk der rumäniısch orthodoxen Kırche erfuhr durch geschlossen, dafß jegliche Autokephalie Gesamtbereich
dıe einschneidende Verminderung ihrer Erziehungs- un der Orthodoxie allmählich ZUgUNSTICN einheitlicheren
Lehranstalten schweren Schlag Die relıg1öse Presse Organisationsform schwındet
und die kırchliche Verkündigung sind CZWUNSCNH, die Der Bericht schliefßt M1 CIN1SCH Gedanken über Kol
jeweılıge Regierungspolitik unterstufifzen Zur Ehre der Der Christ habe die Leiden dieser Welt auft sıch neh-
rumänıschen Theologen mu{l aber SESAST werden, da{fß SIC Inen un durch die Freude überwinden, die die Erwar-
die ıhnen aufgezwungenen Themen C1INCIMM christlichen tung der Auferstehung MI1IL Christus ıhm erweckt Das
Geist darzustellen wußten In der ideologischen AÄAtmo- Leiden der Nachfolge Christiı edeute für dıe cQhristliche
sphäre antırelig1öser Politik hat allerdings eın Theo- Seele die unerläßliche Reimi1igung Hınblick autf das 7 ie]
loge gEWART C111 größeres theologisches Werk herauszu- der Vollkommenheit Keıne Todesfurcht könne den hrı-
bringen Doch siınd lıturgische Bücher erschıenen, auch sten schrecken. hne Lage durch Illusionen und SO-
CIN1ISC theologische Handbücher Neben den verhältnis- phismen beschönigen, erwartie der Chriıst den Tod als
mäßız stark en relıg1ösen Zeitschriften oibt die letzte Prütung, durch die er .der Vereinigung mML
aber keine kıirchlichen Zeiıtungen Christus teilhaftıg wırd.
Die theologischen Instıiıtute haben starken Zustrom Was diese Darstellung über Rumanıen Sagt .cheint bıs

Kräfte verzeichnen Schon macht sıch den VC1- aut Einzelheıiten auch auf die Sıtuation der SOW Jet-
öftentlichten Arbeıiten C1in Zugang den Proble- N1Io0ONH zuzutrefien. Wır haben UNMNSCHEI früheren Bericht-
INCN, e Vertiefung die wissenschaftliche Reflexion ErStattung verschiedentlich darauf hıngewl1esen, da{ß diese
über die Glaubenswahrheiten emerkbar, die den frühe- Betrachtungsweise ohl auch die der verantwortlichen
LT Verbalismus und Diılettantismus rumänıscher Theologie Kirchenmänner 1ı Rußland 1IST. Wenn der Bericht über
WwEelLt hınter sıch aßt TIrotz politischer Eınflüsse Rumänıen auch Ieiıne ırekte Bestatigung datür 1ST 1ST

doch bedeutsam dafß VO  3 CM orthodoxen Zeitschrif}:die Attacken SCHCH den Vatiıkan und den Katho-
l1ı7z1smus muünden und das Nıvyveau herabdrücken, kann gebracht wurde, die iımmerhın ZU Bereich des Moskauer
die relıg1öse Zeitschriftenliteratur 111 Rumänıen als die Patriarchats (Exarchat für VWesteuropa vehört uch die
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Russische Kırche hat sıch etzter eıt die Beziehungen Assyrer für die Regierung CN. Dıies entsprichtden orthodoxen Schwesterkirchen sehr angelegen der allgemeinen Mınderheitenpolitik der Regierung, da
lassen, un W as iInNna  - über die5 Verhältnisse nıcht die Mıiınderheiten das beste Gegengewicht die An-
800lr etzter Klarheıt SCH kann, aßt sıch leicht 1ine hänger 24SS@rSs bilden (vgl Herder Korrespondenz ds
Betrachtung über MS andere autokephale Kıirche kleiden Jhg 446) Be1 den Bemühungen der Regierungda der Tat die Gegebenheıiten hler WIC dort vıel Ahn- die Freundschaft der Nestorjaner dürften jedoch noch
ichkeit mıteinander haben besondere Absıchten hinzukommen: die schismatischen

Christen 3 Irak, Nestor1i1aner un Jakobiten, scheinen
I5a der kommunistischen Front der „Friedenskämpfer“

Kassem bemüht Am 25 Aprıl 1959 wurde Bagdad (vgl Herder--Korrespondenz ds Jhg., 445) S
sich un die HS nestorianıs  e („assyrısche“) wiıchtige Rolle spielen Da die Assyrer e sechr mıilı-
Nestorianer Kırche durch General Kassem eröfinet Gemeinschaft sind 1ST auch sehr wahrscheinlich
Es 1IST. ZW ar nıcht sehr ungewöhnlich WwWenn ein muslimı- daß S1C zugleich den Volksmilizen stark vVvertreten
sches Staatsoberhaupt be1 der Einweihung christ- sınd Die Beteiligung der schismatischen Christen den
liıchen Kırche seiNEeEIN Land ZUSCHCH 1ST das Wohl- VO  —$ den Kommunisten dirıgierten ewegungen 1ST JE-
wollen der Regierung bekunden, doch wırd gerade doch nıcht sechr auf iıhre Sympathıe für die Kommuni-
diesem Fall besondere Bedeutung beigemessen und nıcht Sten zurückzuführen als aut die Tatsache daß S1C die-
zuletzt darın e1in Bemühen Kassems die Nestor1i1aner sSe  3 rel1g1Ös indifterenten ewegungen hre Interessen als
gesehen Mıinderheiten besten VELRLPGECH sehen
Die Assyrer sınd 1E verschwındend kleine Minderheit Kassem versucht 1886  - unmıiıttelbaren Einflufß auf

Irak S1e zaählen 35 OÖ Seelen S1e betrachten sıch die Nestorianer un ohl auch auf die Jakobiten
zugleich als eine nationale Minderheit un: haben ıhren V VO den Kommunisten unabhängiger
Anspruch auf eın Maß nationaler utonomı1e werden Wohl nıcht Unrecht wurde daher die
(ähnlıch W1C die Armenıer) NIiE aufgegeben Aus diesem Teilnahme 4SSCMS bei der Einweihung der A5SSY-
Grunde wurden SIC VO Türken un! Kurden auts Srau- rischen Kirche Bagdad als C1inN Abrücken VO den ırakı-
Ssamstfe verfolgt Gleich den Kurden S1C fremden schen Kommunıisten VOT allem deshalb weıl
politischen Einflüssen vegenüber cehr aufgeschlos- Teilnahme MItTt folgenden Worten erkliärte „Dies
sCcC1h un wurden VO  u den ussen und Engländern 1ST CM Zeichen MEIHETr Anerkennung der Freiheit des
die TurkenZ mißbraucht un! wieder Gottesdienstes diesem Land

Stich gelassen Ursprünglich der Gegend des Wan- Die Anzeıichen dafür, da{fß Kassem WeNnNn auch sechr
un Urıma Sees lebend flohen SIC ach den urchtbaren vorsichtig VO den Kommunıisten abzurücken VeEeIr-

Verfolgungen durch die Turken (beı denen 0O0OÖ Men- sucht haben sıch den etzten Wochen vermehrt SO
schen den Tod fanden) Jahre 1917 aut iırakisches lehnte es ab die Kommunıisten der Regierung
Gebiet flohen ach Syrıen, un 25 01010 leben beteiligen, un ZWar MI der Begründung, da{(ß der
ZUTE eıt USA Auch Irak blieben S1C 111C geschlos- revolutionären Übergangsphase politische Parteien der
SCHNC Gruppe und estellten das Gros der „l1raqg Levıes Entwicklung des Landes hinderlich Angeblich soll

englischen Schutztruppe Als die Engländer 193972 auch Kassem auf 1146 Quası Auflösung der kommunisti-
das Mäandat ber den Irak aufgaben versuchte die ırakı- schen Parteı hinarbeiten Dieser Vorgang 1STE
sche Regjerung, S1IC entwafinen und VOTL allem Ze1- undurchsichtiger, als bisher völlıg unmöglıch 1SE fest-
treuen Da sıch die Assyrer berechtigter Furcht VOTL zustellen ob die kommunistische Parteı überhaupt 1NC

Veriolgung dem widersetzten kam „Jegale Parteı 1ST Leider 1ST heute noch iıcht möglıch
Erhebung un der Folge blutigen Ver- ‘9 1iNW1eW E1 Kassems Abrücken VO den Kom-

folgungen (so wurden „Märtyrerdorf“ Semayıl alle mehr als C111 taktisches Manover gegenüber
den antıkommuniıstischen Kreıisen außerhalb des IraksMänner ermordet)

Man A da{fß General Kassem 1U  . versucht, die darstellt

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens

Der Spirıtismus Brasılien phantastıschen relig1ösen Gefühles betrachtet WeI -

den darf der wahllosen Vermengung cQristlicher
Di1e Herder Korrespondenz hat schon Ööfter Rahmen un eidnischer Glaubenselemente geführt hat sondern
iıhrer Berichterstattung über Südamerıka, besonders über dafß doktrinäre Veriırrung darstellt Was uns bıs-

her sCINECIN vollen Verständnis fehlte, Wr S Dar-Brasılien, den modernen Spirıtismus dıesen Ländern
als inNne gefährliche Verirrung des gläubigen Sinnes dieser stellung gerade dieser geschlossenen Lehre des Spirıtis-
Völker W16e auch als MS yroße Getahr für die Kirche INUS Sie 1ST. jahrelanger mühselıger Arbeit Von Prof

Boaventura Kloppenburg OFM der ZUr elt aupt-Lateinamerikas erwähnt (vgl zuletzt Jhg 2 und
282) DiIe Stellungnahme des August 1953 Bel  em do schriftleiter der „Revısta EclesiäAstica Brasıleira Petro-
ara tagenden brasılianischen Episkopats (vgl Herder- poliıs (Estado do Rı0, Brasılıen) IST zusammengestellt

worden In der internatiıonalen katholischen ZeitschriftKorrespondenz Jhg 2  82) hat hinreichend deutliıch
gemacht, da{fß der Spiırıtismus nıcht LLUT als der Auswuchs für Religionssoziologie „Socıal Compass“ (Vol Nr
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